
KURT ScHwITTERs:
Di FEL VOM GUTEN MENscIIEN

Es war einrnal ein guter Mensch, der freute sich seines Lebens.
Da kam elne Mücke geflogen und setzte sich auf seine Hand,
um von seinem Blut zu trinken.

Der gute Mensch sali es und wusste, dass sie trinken wolite;
da dachte er: ,,Die arme kleine MUcke sol! sich emma! sart
trinken”, und störle sie nicht. Da stach ihn die Mücke, trank
sich satt und flog voller Dankbarkeit davon. Sie war so froh,
dass sie es allen Mücken erzählte, wie gut der Mensch gewesen
wäre, und wie gut ihr scin gutes Blut geschmeckt hatte.

Da wurde der Himmel schwarz von Mücken die alle den
guten Menschen seheri und sein gutes Blut trinken woilten.

Und sic stachen und stachen lim und tranken und tranken,
und wurden nicht ein.mal sart, weil es ihrer zu vide waren.

Der gute Mensch aber starb.
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Herr IC. (IC = Keuner) figur i

hvis mund Brecht lægger korte

betragtninger over livet, ofte i

humoristisk form

Unart f -en uvane

erlitten (her) som er overgået én

b sbch hineinfressen* bide i sig

vor sich hinweinen sidde og

græde
Kummer m sorg

Groschen m - G = 10 Pfennig

(gi. mentftd: 100 PE = I Mark)

Entfernung f afstand

doch jo
scMuchzen hulke

(1930) streichcln kærtegne
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BERT0LT BicHT:
DER HILFLOSE KNABE

Herr K. sprach über die Unart, erlittenes Un.rechr stillschwei
gerid in sich hineinzufressen, und erzählte folgende Geschich
te: ,,Einen vor sich hinweinenden Jungen fragte ein Vorüber
gehender nach dem Grund seines Kummers. ,Jch hatte zwei

5 Groschen fUr das Kino beisammen”, sagte der Knabe, da kam
cm Junge und riss mir einen aus der Hand”, und er zeigte auf
ebnen Jungen der in elniger Entfernung zu sehen war. ,,Hast

du denn nicht um Hilfe geschrien?” fragte der Mann. ,,Uoch”,
sagte der Junge und schluchzte cm wenig stärker. ,,Hat dich

10 niemand geliört?” fragte ihn der Mann weiter, ihn liebevoll

streicheind, ,,Nein”, schluchzte der Junge. ,,Kannst du denn
nicht laucer schreien?” fragte der Mann. »Dann gib auch den

her.” Nahm ihrn den letzten Groschen aus der Harid und

ging unbekUmmert weiter.”



Therna: Mårchen(analyse) - Handout
Tysk B, EB

Das Aktant— M o dell (Algirdas-Julien Greimas (191 792))

Wenri du mehr wissen möchtest, kannst du da folgende Intornetselte Iesen http://www,eventvTpneIyse.dk/Eventvrets%2Oaktsntn1poh
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______

Helfer [ubjekt Gegner

Konfliktachse

hUft bel der Icientifizierung des grundlegenden Aufbaus elner fiktiven Erzähiung.

4% Ist auf die Vorstellung gebaut, dass bestlmmte Personen und Gegenstände bestlmmte,

Identlfizierbare Funktionen haben

% Deutung des Modelis:
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Thema: Märchen(analyse) - Handout
Tysk B, EB

Projektachse
1. In jeder Erzählung gibt es elne Person (das Subjekt), die elri Projekt (Aufgabe)

durchführen will. Das Subjekt Ist
a, .,.oft die Hauptperson, aber es karin auch mehrere Subjekte geberi,

wenn es mehrere Personen gibt, die ihre elgenen Zlele haben, Z.B, eln

Prfnz/eln armeriunge.

b. ,..mit verschledenen Eigensch aften ausgerUstet, die ihm ermögllchen,

seinen Wunsch zu erreichen: Willen, wichtlge Informatlonen/Wissen,

Macht, besondere Fähigkelten,

c. Wenn er aber (ber diese Eigenschaften nlchtverfügt, karin sein Streben

nach Glück, Prinzessin usw. scheitern.

2. Das Subjekt hat immer ein 7ieI oder elnen Wunsch, den er erreichen will (das

Ob] ekt):

a, Das ObJekt kann elne Aufgabe, eln Konflikt, eln Wunsch sein:

I. nach Weishelt

II, nach elnem besseren Leben

lii. nach der Hochzelt mit elner Prlnzess)n

lv. nach Relchtum, usw.

b. Das Objekt karin sowohi elne konkrete Person/eln Gegenstand als auch

etwas mehr Abstraktes sein, Z.B. elne Prlnzess!n oder Geld.

Die Verbindung zwischen dem Subjekt und dem ObJekt wird Projektachse genannt, weil das

Subjekt eln besonderes Projekt auszuführen hat. (Das ZIe des Subjekts ist meistens das Objekt.)

Kommunikationsachse
* Normalerweise Ist es dem Subjekt nicht einfach, selne Aufgabe erfolgrelch zu lösen. Das

ganze Märchen exlstlert nur, um die Strapazen des Helden zu schlldern: wie er mit

verschledenen grausamen Wesen kämpfen soll und wie er endlich sein Ziel errelcht. Je

kompllzierter seine Aufgabe Ist, desto Inger Ist unser VergnOgen belm Lesen. ©

4 Es muss aber bestimmte Bedlrrgungen geben, damit das Subjekt seln Objekt

erreichen/bekommen kann:

o Er braucht Zugang, Erlaubnis. In elnem traditlonellen Märchen Ist es der Könlg (der

Vater oder die Eltern), der dem Prinzen erlaubt, selne schöne Tochter zu

heiraten/fInden.

o In diesem Zusamrrienhang ist der König der Absender, der dem Empfänger (dem

Prinzen) das Objekt (die Prinzessin) gibt.

o Wegen dleser Reiherifoige (Absender —+ Objekt —* Empfänger) nerint man diese

Achse die Kommunikatlonsachse (als elne Erinnerung an das bekannte

Kommunikatlonsmodell).
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Thema: Märchen(analyse) - Handout
Tysk B, EB

A Der Absender
o ist normaerweise elne konkrete Person (König, Eitern),

o aber kann auch etwas Abstraktes sein (Geselischaft, Gott, Normen, Schicksal).

o kann dem Empfänger helfen oder ihn verhindern, sein ZieI zu erreichen.

Der Empfänger

o Ist elner, der aufgrund des Erfoigs Im Märchen etwas gewinnt.

o ist oft dieselbe Person wie das Subjekt. Besonders, wenn das SubJekt seinem

eigenen Wunsch foigt.

o kann auch mehr kompliziert sein. Es kann zum Beispiel glelchzeitig von zwei

Personen die Rede sein: der Prinz und die Prinzessin, die einander am Ende der

Geschlchte bekommen,

o kann auch etwas ganz Anderes sein: bel einem Kriminairoman — der Empfänger Ist

die Gemelnschaft, die von elnem gefährlichen Kriminellen befrelt wird, obwohl das

Subjekt der Detektiv war.

Konfliktachse
A Auf dem Weg, urn sein Ziel zu erreichen, wird das Sub)ekt von verschledenen Problemen

aufgehalten, und trlfft Personen/Ereignisse, die ihm entweder bei- oder entgegenstehen,

Diese Verbindung, Relation zwischen Helfer - Subjekt — Gegner wird Konfllktachso

genannt

A Der Helfer:

o hat die Funktion, den Weg des Subjekts zu erlelchtern.

o kann z. B. elne gute Fee, eln guterZauberer, elne gutmütige alte Person,

sprechende Tiere, usw. sein,

A Der Gegner:

o hat die Funktion, den Weg des SubJekts problematischer und schwleriger zu

machen.

o kann eine Hexe, ein böser Geist, Tier, usw. sein.
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